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Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Ver
ein Der Einladung des Kaufmänniſchen Vereins zur Theil
nahme an der öffentlichen Prüfung ſeiner Fortbildungsſchüler
waren geſtern nachmittag Vertreter der königlichen
Regierung zu Merſeburg der hieſigen königlichen und
ſtädtiſchen Behörden der Vorſitzende und andere Vertreter
der Handelskammer auch ein Vertreter des Kaufmänniſchen
Vereins in ſowie hieſige Prinzipale in großer Anzahl
gefolgt Der Saal der Börſe war mit den deutſchen Farben

eſchmückt aus einem Lorbeerhain leuchtete die Büſte desKaiſers hervor Der bewährte Leiter der Fortbildungsſchule
err Dr Wunder eröffnete die Fang mit einer kurzen

Anſprache in welcher er auf die Bedeutung des Kaufmanns für
die Weltſtellung Deutſchlands hinwies und die Rechte und
Pflichten die ſich aus dieſer Stellung ergeben hervorhob
Darauf folgte die Prüfung in Deutſch Kaufmänniſch Rechnen
Franzöſiſch Engliſch Handelsgeographie und Wechſellehre Die

rüfung bewies aufs neue daß das Ziel welches die Fort
bildungsſchule ſich geſtellt hat nämlich aus den jungen Lehr
lingen tüchtige ordentliche Kaufleute heranzubilden in gewiſſen
hafteſter Weiſe verfolgt wird Die ausgeſtellten ſchriftlichen Arbeiten
in Deutſch Stenographie Stolze ſches Syſtem Schnellſchön
ſchreiben zeugten davon daß auch die äußerliche Ordnung nicht
vernachläſſigt wird Die Prüfung ſchloß der Vorſitzende des
Kaufmänniſchen Vereins Herr W Böhr mit wohlverdienten
Dankesworten an alle Erſchienenen beſonders auch an den
Leiter der Schule So iſt zu hoffen daß die Kaufmänniſche
Fortbildungsſchule hier auch weiterhin immer mehr Anerkennung
finden wird und daß ſo die Opfer welche der Kaufmänniſche
Verein ſchon ſeit dreißig Jahren gebracht hat
weiteren Kreiſen zum Nutzen und Segen gereichen

Die Schülerwerkſtätten veranſtalten nächſten
Sonnabend er und Montag bei freiem Eintritt eine
Ausſtellung von Schülerarbeiten im erſten Stock des
alten Schulgebäundes in der Poſtſtraße und zwar an den Wochen
tagen von 5 Uhr am Sonntage von 11 1 Uhr Es kommen
wieder zur Ausſtellung Holzſchnitz Tiſchler und Papp
arbeiten welche Zeugniß ablegen ſollen von der erlangten Ge
ſchicklichkeit aber auch von dem Eifer und der Hingabe mit
welcher die Schüler gearbeitet haben Nun iſt aber die Erwerbung ſol her Geſchickichteit nicht der Hauptzweck der
Schülerwerkſtätten Durch ſie werden Anlagen entwickelt und
geiſtige Thätigkeiten belebt die bei dem gewöhnlichen Schul
unterricht zurücktreten müſſen Der neue Kreis von
ſchauungen und Vorſtellungen welche die vernünftig geleitete
Handübung mit ſich bringt löſt in anregender Weiſe den Kreis
der Schulvorſtellungen ab Die ſtete Nöthigung geſtellte Auf
gaben in angemeſſener Weiſe zu löſen führt zur Umſicht und
die Freude am gelungenen Werk und das Bewußtſein der ge
wonnenen Geſchicklichkeit bilden den Lohn für die Arbeit und
zugleich einen Schutz vor Verirrungen in müßiger Zeit Neben
die Lernarbeit der Schule tritt die Uebungsarbeit der Schüler
werkſtätten nicht als eine neue Bürde für die vielleicht ſchon
belaſtete Jugend ſondern als eine Erfriſchung Der zunehmende
Beſuch der Werkſtätten iſt ein Beweis dafür daß Eltern und
egrr immer mehr dieſe Bildungsgelegenheit zu würdigen
wiſſen

Schülerinnenarbeiten werden auch in dieſem Jahre
wieder von Frl M Zumpe in den Unterrichtsräumen Uni
verſität 7 ausgeſtellt Die Ausſtellung enthält auch diesmal
wieder eine Reihe kunſtvoller Handarbeiten die der Gewiſſen
haftigkeit und Fähigkeit der Lehrerin wie auch dem Fleiß und
h r Schülerinnen in gleicher Weiſe ein gutes Zeugniß

ausſtellen

T Veteranenunterſtützung Das Geſetz vom 22 Mai
1895 billigt in wedur ſten Veteranen von Reichs wegen eine
Unterſtützung von 120 M zu 9 Halle iſt bei 28 Veteranen
die um Beihilfen eingekommen ſind Bedürftigkeit anerkannt
worden 16 von dieſen 28 erhalten zur Zeit die Unterſtützung
während 12 vornotirt ſind

Stadttheater Morgen findet die dritte Vorſtellung
im SonderAbonnement der zweite Tag aus dem Ring des
Nibelungen Siegfried, ſtatt Der Anfang iſt wie
bereits gemeldet auf 677 Uhr angeſetzt Für Sonnabend iſt die
rühmlichſt bekannte jugendliche Salondame des Leipziger Stadt
theaters Auguſte Flöſſel von der Direktion zu einem ein
maligen Gaſtſpiel als Nora in Henrik
gleichnamigen Schauſpiel gewonnen Die Künſtlerin die ſich
ſeit einiger Zeit der von dem größten Erfolge begleiteten
Gaſtſpiel Carrière widmet zählt dieſe Rolle zu ihren beſten

Im Thalia Theater findet heute als Benefiz für
Frl Emilie Schönfeld eine Aufführung der Geſangspoſſe

Die wilde Katze ſtatt worauf wir hiermit nochmals hin
weiſen Morgen geht zum erſten male die Novität Gebildete
Menſchen, welche zur Zeit am Raimund Theater in Wien
und am Thalia Theater in Berlin mit beſtem Erfolge gegeben
wird in Scene Am Sonnabend ggaſtirt die erſte Liebhaberin
Alma Feld en vom Stadttheater Düſſeldorf und zwar als
Jlka in Moſer s Schwank Reif Reiflingen Die Titelrolle
darin ſpielt Herr Direktor Gluth

e We e ginn Halle Wie bereits mitgetheilt wird in Cöthen am nächſten Sonntag nachmittags
Uhr in Rumpf s Hotel Herr Oberforſtrath Reuß aus

Deſſau einen Vortrag über die Projekte zur Erſchließung des
Anhaltiſchen Harzes für den Fremdenvertehr halten Der
hallenſer Verein iſt zu dieſem Vortrage eingeladen Diejenigen
Mitglieder welche der Einladung Folge leiſten wollen ſind ge
geten dies an den Vorſitzenden des Vereins Cöthen Herrn
Bergrath Schone mittheilen zu wollen

F Ha probe mit Feuerlöſchgranaten Aufdem Roßplatze veranſtalteten geſtern nachmittag Vertreter der
franzöſiſchen Geſellſchaft incombustibilité eine Feuer
löſchprobe mit der Adel e Labbé Anweſend waren

immer

dabei Vertreter des halleſchen Feuerwehrweſens der Preſſe und
andere geladene Perſonen ie Löſchgranate Labbé iſt ein
runder Glasbehälter von goldgelber Farbe welcher 600 Kubik
eentimeter faßt und mit einer Flüſſigkeit angefüllt iſt die ſobald
ie auf brennende Gegenſtände fließt oder gegoſſen wird unter

der Einwirkung der Hite eine große Quantität aſeſſpaltigen
aſes erzeugt und ſo das Feuer von ſeiner natürlichen 9 ahrung

abſondert reſp daſſelbe augenblicklich erſtick Jm Centrum
dieſes Glasbehälters befindet ſich ein Kriſtall Cylinder welcher
an einem Ende keine Oeffnung hat und deſſen anderes verſiegeltes

de im Halſe des Behälters befeſtigt iſt dieſer Cylinder ent
ält ſpeziell eine Flüſſigkeit welche allein in Verbindung mit
er erſteren alſo ohne Hilfe des Feuers vorgenannte Gaſe

Frzeugt Es gelangte zuerſt ein improviſirter Kaminbrand zur
Ablöſchung bei dem eine der Granaten ausreichte um das
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Jbſen s intereſſantem

fahrſtelle von der Peißnitz nach dem Weinberge durch Herrn
Fiſchermeiſter Mertig gelandet worden

Buchſtäblich in Stücke zerriſſen Jn der Maſchi
nenfabrik von A L G Dehne iſt heute mittag ein blühendes
junges Menſchenleben auf gräßliche Weiſe vernichtet worden
wie man leider ſagen muß durch eigene Unvorſichtigkeit Der
2ljährige Arbeiter Karl Möbius erhielt den Auftrag wäh
rend der Mittagspauſe in der Schmiede einen Treib
riemen auf die Trommel aufzulegen M machte ſich aber ſchon
vorher an die Arbeit erſtieg eine Leiter und wollte von hier
aus während der Betrieb noch im vollen Gange war den
Riemen anbringen Dabei gerieth er in das Getriebe wurde
von der Welle erfaßt und ungefähr 12mal mit raſender Vehemenz
herumgewirbelt Der unglückliche junge Mann wurde förm
lich in Stücke zerriſſen Der Schädel ward ihm zerſchmettert
ein Arm und beide Beine entſetzlich verſtümmelt Die aus
geriſſenen Gliedmaßen blieben in großen Fetzen im Getriebe
hängen M war auf der Stelle todt

Von der Straße Unter Beobachtung aller Vorſichts
maßregeln und unter Begleitung eines Polizeiſergeanten bewegte ſichgeſtern vormittag ein Rurv ertransport aus der Gegend
von Eisleben kommend durch unſere Stadt An der Stadtgrenze
wurde die gefährliche Wagenladung von einem Gendarmen
übernommen und weiter geleitet Das Ziel der gefährlichen
Ladung ſoll im origgeid Sachſen liegen Geſtern nachmittag
wurde der Arbeiter E hier Schillerſtraße vor dem Grundſtück
Kl Brauhausſtraße 1 von Krämpfen befallen und ſtürzte
auf das Straßenpflaſter wodurch er ſich eine große Wunde am
Kopfe zuzog E wurde mittels Krankenwagens der Klinik zu
Zfübrt von wo er nach Anlegung eines Verbandes wieder ent
aſſen wurde Als geſtern Weg Abend der Geſchirrführer Schneider mit einem dem Weinhändler Kratz gehörenden

r im ſtarken Galopp die Mansfelderſtraße entlang fuhr
zügelte er plötzlich das Pferd ſo daß daſſelbe ſtand Das Kumnfet

ing auseinander und die Scheere ſtieß in das linke Schulter
latt des Pferdes wodurch das Thier eine große Verletzung

erhielt und nach dem Stall geführt werden mußte

lUnglücksfälle im Grubenbetrieb Dem Gruben
arbeiter Werner aus Bennſtedt ſprang auf der
Grube Sophie bei Teutſchenthal ein Kohlenſtückchen in das
linke Auge wodurch dieſes verletzt wurde Auf dem Delbrück
ſchacht bei Bruckdorf wurde dem Grubenarbeiter Karl Haus
ſchil d aus Canena die rechte Schulter gequetſcht und auf dem
Bismarckſchacht bei Poley dem Grubenarbeiter Guſtav
chenkewitz aus er der rechte Zeigefinger abgequetſcht
Der Grubenarbeiter Friedrich Hertzog aus Schneidlingen

verunglückte auf der Jakobsgrube bei Börnicke dadurch daß
ihm herabſtürzende Kohlenmaſſen den Kopf ſchwer verletzten Alle
Verletzte mußten in das hieſige Knappſchaftskrankenhaus Berg
mannstroſt überführt werden

Jn höchſter Lebensgefahr Beim Spielen am
Steinmühlgraben Pferdeſchwemme fiel geſtern mittag der fünf
jährige Hermann Sohn des Maurers Karl R aus Giebichenſtein ins Waſſer Auf das Geſchrei des Kindes eilte der
in der Steinmühle beſchäftigte Geſchirrführer Hermann Zach
mann herbei ſprang dem Knaben nach und rettete ihn auch
glücklich ans Ufer Faſt beſinnungslos wurde der Knabe als
dann ſeinen Eltern zugeführt

Beim Leeren der Briefkäſten verlangt das
Publikum oft noch die Aufnahme von Poſtſendungen in den
ſchon geſchloſſenen Poſtbeutel Das iſt aber durchaus gegen die
Jnſtruktion der Poſtbeamten welche den Beutel zu keinem
anderen Zweck öffnen dürfen als um ihn unter den Vriefkaſten
z r So die Antwort der Behörde auf eine erfolgte

eſchwerde

Militärpflichtige, welche durch Krankheit am Erſcheinen im feſtgeſetzten Miſtetungkteran verhindert ſind haben

ein ärztliches Zeugniß bei der Erſatz Kommiſſion einzureichen
welches daſern der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeſtellt iſt
durch die Polizeibehörde beglaubigt ſein muß Diejzenigen
welche der ihnen zugegangenen Vorladung keine Folge leiſten
oder bei Aufrufung ihres Namens im Muſterungslokale nicht
anweſend ſind haben Beſtrafung bis 830 Mark oder Haft bis zu
3 Tagen ſowie ſofortige Zwangsvorführung zu gewärtigen
Außerdem verliert ein ſolcher a die Berechtigung
an der Looſung theilzunehmen bezw die Vortheile aus derſelben
ſowie den aus etwaigen Reklamationsgründen erwachſenden An
pruch auf Zurückſtellung bezw Befreiung vom Mälitärdienſte
und er wird überdies bei wiederholt böswillig unterlaſſener Ge
ſtellung verhaftet und als unſicherer Militärpflichtiger gemuſtert
und event ſofort eingeſtellt Denjenigen Militärpflichtigen
welche an Schwerhörigkeit Stottern uſw leiden wird behufs
Vermeidung von Weiterungen die Beibringung eines Zeugniſſes
empfohlen Wenn ein Militärpflichtiger an epileptiſchen
Krämpfen zu leiden behauptet ſo hat er ein Kenguiß eines be
amteten Arztes beizubringen oder auf ſeine Koſten mindeſtens
drei glaubhafte Zeugen abhören zu laſſen

Verein für Volkswohl
Die geſtrige Generalverſammlung ertheilte zunächſt für die

Hauptkaſſe Decharge Jm Laufe dieſes Sommers ſoll nicht nur
die Hauptkaſſe ſondern auch die Einzelkaſſen der verſchiedenen
Abtheilungen hinſichtlich der mancherlei Abſchreibungen des
Werthes des Jnventars uſw einer eingehenden Revifion unter
gen werden Zu Reviſoren wurden die Herren Rendant

öling und Stadtverordneter Sommer gewählt Auch die
Rechnungen der u Abtheilungen erhielten Entlaſtung
Durch den Tod des Stadtverordneten Sachs ſowie den Wegzug
des Majors v Meyeringk ſind zwei Vorſtandsämter erledigt
für den erſteren wird Herr Rentner Zwarg der zugleich die
Aufſicht über die Volksküchen übernimmt gewählt während
Herr Major Dr Förtſch an Stelle des Majors v Meyeringk
l Jm übrigen erfolgt Wiederwahl der ausſcheidenden Mil

glieder
Ueber die Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen wurde vor

läufiger Bericht erſtattet
Die Abtheilung zur Abwehr von Verarmung

und Bettelei iſt ſehr in Anſpruch genommen worden
beſonders Brot und Kohlenzettel wurden ſtark begehrt
Eine Anfrage des Referenten Herrn Oberlehrers Dr Bangert
ob man wegen vielerlei Mißbräuche die Vertheilung
von Unterſtützungen dieſer Art nicht beſſer aufgebe
wurde aus der Verſammlung heraus lebhaft verneint und der
Beibehaltung des bisherigen Syſtems das Wort h Ganz
vorzüglich hat ſich die Turin bewährt die Bedürftigen ab
getragene aber noch recht wohl brauchbare Sachen und Schuh
werk zu liefern bezweckt Die Nachfrage nach derartigen
Kleidungsſtücken war ganz enorm und die ſüare waren auch
bald geräumt bis auf einige wenige Kleidungsſtücke Weſten u

Iher zu erſticken Sodann wurde ein größerer mit die nicht ſo begehrt werden Da der Verein im kommenden
eer und Petroleum getränkter n in Brand Winter möglichſt der ſich ſicherlich noch ſtark mehrenden Nach

ggſetzt Das mächtige Feuer das ſich entwickelte wurde mit frage gerecht werden mö te bittet er ihm ſchon im Sommer
Gr Hranaten gleichfalls prompt gelöſcht So erwieſen ſich die

ranaten beiden Verſuchen als äußerſt wirkungvoll und es machte
den Eindruck als wenn die Feuerlöſchgrangte Labbé gegenüber
ihren vielen Vorgängern große Vorzüge habe

W Die Leiche der Frau Klinkhardt, nach der ſeit
ochen geſucht wird iſt heute morgen in der Nähe der Ueber

recht reichlich abgelegte Winterkleidung namentlich
Schuhwerk zu überlaſſen

Die Volksbibliothek iſt nicht in dem Maße benutzt
worden wie das im Jntereſſe der guten Sache hätte geſchehen
müſſen Neue Bücher at man aus Mangel an
Mitteln nicht angeſchafft doch ſind die Nummern durch einige
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J J mmmm /mmm 2Schenkungen vermehrt Es war der Wunſch der Verſammlung

V das Publikum die geleſenen Journale dem Verein
laſſen möchte und der Beſuch der Bibliothek würde ſich wie
Herr Oberlehrer Flade ausführte dann ſicherlich heben Auch
von der Einrichtung eines Leſezimmers erhofft man einen Auf
chwung zur Zeit läßt ſich die Jdee jedoch wegen der Koſt
pieligkeit einer derartigen Leſehalle noch nicht verwirklichen

iſt es daß grade techniſche Schriften undecht erfreuli
Bücher über Elektrizität uſw mit am meiſten geleſen werden

Die Abtheilung für Aus rüſtung von Ferienkolonienz auch im vergangenen Jahre ihre Jegensre che Thätigkeit ent

altet Jm Gegenſatz zu früheren Jahren ſind im letzten
Sommer größere Kolonien jede zu 36 Kindern entſendet denen
zur Aufſicht und Pflege außer der Führerin noch eine Aſſiſtentin
beigegeben wurde Dieſes Verfahren hat ſich jedoch nicht
bewährt Man will darum zum früheren Brauch zurückkehren
und in Zukunft nur Kolonien zu je 24 Kindern unter einer
Führerin ausrüſten

Ueber die Entwicklung der Volksküchen berichtete Herr
Rentner Zwarg Sie haben im erf aſget Jahre denſelben
Erfolg gehabt wie zuvor Zwar iſt hinſichtlich der Nachfrage
nach ganzen Portionen eine Verminderung eingetreten derAusfall iſt jedoch reichlich wieder eingebracht durch die ver
mehrte Nachfrage nach halben Portionen Verkauft wurden bis
zum 22 März in der Volksküche der Brunoswarte 6974 ganze
und 70,208 halbe Portionen in der Volksküche in der Breite
ſtraße 1437 ganze und 20,379 halbe Betreffs der letzteren er
hofft man von einer Verlegung einen weit höheren Um a denn
weder die Lage dieſer Volksküche noch die Räume entſprechen
zur Zeit dem Zweck

Die Volkskaffeeh allen ſind wiederum recht fleißig beſucht
worden Es mögen insgeſammt nach dem Berichte des Herrn
Oberlehrers Flade weit über 200,000 Becher der verſchiedenſten
Getränke dort verabreicht ſein

Die Rechnung der Arbeitsſtätte ſchließt mit rund 20,000 M
ab Wie der Abtheilungsvorſteher Herr Oberpolizeiinſpektor
Weydemann ausführte wird man wahrſcheinlich noch in
dieſem Sommer dazu kommen den Reſt des Vorſchuſſes an die
Hauptkaſſe zurückzuzahlen Eine gute Kundin hat die Abtheilung
neuerdings an der Verwaltung der Francke ſchen Stiftungen ge
wonnen die etwa 200 Raummeter das Jahr gebraucht Wenn
auch keine großen Fortſchritte zu konſtatiren waren ſo iſt doch
zum mindeſten kein r zu beklagen

Der Arbeitsnachweis gewinnt wie Herr Ztbogrops
Schwarz darlegte immer mehr an Ausdehnung Die Nach
frage der Herrſchaften übertrifft jedoch das Angebot wenigſtenshinſichtüch älterer erfahrener Dienſtmädchen An jüngeren

Mädchen die ihre Dienſte anbieten iſt d kein Mangel
Handwerker bieten ſich faſt gar nicht an wohl aber ungelernte
Arbeiter Ländliche Arbeiter mangeln vielfach recht

Die öffentlichen Vorträge fanden nicht die Betheiligung
die man erwartet hatte zumal die Kreiſe auf die man in erſter
Linie gerechnet hatte blieben fern Man wird darum wie Herr
Direktor Biedermann ausführte zu erwägen haben ob man
dieſe Abtheilung nicht ganz eingehen läßt

Die Jugend und Volksſpiele haben nach dem Referatdes Hrn Oberlehrers Dr Hammer hmidt namentlich von
Vereinen S gefunden Jndeß macht ſich der Uebel
ſtand bemerkbar daß ſehr oft der Spielplatz als Schafweide benutzt
und ſomit ſeiner Beſtimmung entzogen wird Hoffentlich wird
dieſem Mangel durch ein Abkommen mit dem Pächter ab
geholfen Recht wünſchenswerth wäre es wenn die Stadt unter
der Vorausſetzung daß der Verein die entſprechende Pacht zahlt
ihm einen Theil der Aecker auf der Peißnitz als Lawutennis
plätze überließ

Ueber die Einrichtung einer Heilſtätte für Lungenkranke referirte Hr Direktor Dr Stieber Die Sache iſt
war über die Vorarbeiten nicht hinausgekommen immerhin
aben mehrere Mitbürger reiche Geldbeiträge für das Projekt

in Ausſicht geſtellt Man gab zur Erwägung anheim ob es
nicht gerathen erſcheine einen Theil des Vereinsvermögens
das ſich auf etwa 60,000 M beziffert für jene Zwecke zurVerfügung zu ſtellen oder in Halle ſelbſt nach dem Muſter
einiger anderer großer Städte ein ſog Volksheim zu
errichten Die Generalverſammlung konnte natürlich darüber
keinen Beſchluß faſſen dies würde erſt Sache des Geſammt
Ausſchuſſes ſein

Konzert von Dr Felix Kraus
Die künſtleriſche Laufbahn des Herrn Dr Felix Kr aus aus

Wien iſt zwar noch nicht lang aber glänzend wie die eines
Meteors Vor kurzem war ſein Name in Norddeutſchland ſo
gut wie unbekannt erſt die pegnfnhnh in geipzig
welche bei unſerm halleſchen blikum ebenfalls nicht ohne
Theilnahme vorübergegangen ſind brachten ihn weiteren v
nahe und erweckten für ihn ungetheilte Bewunderung Wir
dürfen uns freuen daß Herr Dr Felix Kraus in der zur Rüſte
gehenden Saiſon unſere Stadt mit einem Beſuche beehrt und
einen Liederabend geboten hat deſſen Eindrücke ſobald nicht ver
löſchen werden Herr Dr Felix Kraus verfügt über ein großes
edles Organ von wunderbarer Fülle und Weichheit für ſeinen
außerordentlich voluminöſen Ton erwies ſich der Saal der Loge
t den fünf Thürmen faſt zu klein Jn ſeiner geſanglichen
lusbildung iſt der Künſtler im weſentlichen Autodidakt wirklich

fachmänniſche Anleitung ſoll ihm erſt verhältnißmäßig ſpät und
in geringem Umfange zu theil geworden ſein Wie dem auch
ſein mag ſo viel ſteht feſt daß Herr Dr Kraus
in ſeinem geſanglichen Können keine Lücken beſitzt
daß es ihm gelungen iſt ſeine Stimme ſeinem
Willen vollkommen dienſtbar zu machen Die ganze künſtleriſche
Herpejnung des Sängers wirkt um ſo angenehmer als es ſich
Herr Dr Kraus niemals leicht gemacht hat die Gunſt des
großen Publikums billig zu erringen iemals iſt er dem
Geſchmack der Menge auch nur einen Schritt entgegengekommen
Von dem tiefen Ernſt ſeines künſtleriſchen Strebens zeugte das
Programm welches er für ſeinen Liederobend aufgeſtellt hatte
Beethoven s Liederkreis an die ferne Geliebte die Geſänge von
Schubert der Sieg Oreſt auf Tauris Fiſcherweiſe Ganymed

und die Romanzen Nr 12 14 und 15 aus Tiecks Magelone
in der Kompoſition von Brahms ſind keineswegs Werke welche
von vornherein den Beifall des Publikums Jamehrle ten Herr
Dr Felix Kraus verſtand es pdä durch die Jnnerlichkeit und
Wärme ſeiner Auffaſſung und durch die faſt tadelloſe Meiſter
ſchaft ſeines Vortrags mit dieſen Geſängen die nachhaltigſten
Eindrücke zu erzielen e daß er ſich zu mehreren Zugaben
entſchließen mußte Hoffentlich werden wir auch im nächſten
Winter den Genuß haben den ausgezeichneten Künſtler wieder
bei uns zu ſehen

Der Pianiſt Herr Karl Prohaska aus Wien welcher dieCis moll Sonate von Beethoven Variations sérieuses von
Mendelsſohn und eine Fantaſie von Chopin ſpielte verdankt
u S Erfolge n ſeiner behenden Fingerertigkeit Wie ſehr indeſſen ſeinem Spiel Seele und Empfindung
Berge zeigte vor allem feine Ausführung der Sonate von
Beethoven in welcher ſich Herr Prohaska eder auf die
techniſche ſaubere Wiedergabe beſchränkte it ſeiner Art zubegleiten bin ich ebenfalls nicht durchweg einverſtanden Meiſt
iſt ſeine Tonbildung zu hart und größerer Reichthum von
Anſchlagswärme ſcheint ihm nicht zu Gebote zu ſtehen Recht
trocken fiel die Begleitung zum Liederkreis Beethoven s ausHerr Prohaska wurde ebenfalls von der Zu per gar ehrenvoll

ausgezeichnet Dr W Kaiſer



Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Dem ſcharf ablehnenden Urtheil der überwiegenden Majo

rität der deutſchen Preſſe gegenüber Wildenbruch s ſchwulſtiger
tn Willehalm ſchließt ſich auch die Kölniſche

eitung an Sie ſchreibt Wie ſich in Wildenbruch s dramg
tiſcher Legende die Miſſion Kaiſer Wilhelms in ihren Grund
zügen geſtaltet hat n an Dentlichkeit und hiſtoriſcher Treue
ßer manches zu wünſchen übrig und der Umſtand daß es ſich
ewußtermaßen nur um Symbole und Allegorieen handeln ſoll

ertheilt angeſichts eines Gedenktages von ſolcher Volksthümlich
keit Tiefe und e noch lange nicht das Recht dem

uten Willen allein die höchſte Anerkennung zollen zu dürfen
er in der Wildenbruch ſchen Legende das Joch der Knechtſchaſt

mit eiſerner Fauſt umklammernde Germanenbezwinger ein ge
wiſſer Jmperator, ſteht in ſeiner Art von Geſinnungstüchtigkeit

ln keinem der verrufenſten Theaterböſewichte irgendwie
nach Nach einer kurzen Jnhaltsangabe heißt es dann weiter

Aus dieſen wenigen Anfuührungen läßt ſich ſchon erſehen daß
die vielbewunderte von manchem über Gebühr geſchätzteWildenbruch ſche Muſe je und dann auch im Zeichen eines
ziemlich lendenlahmen porr einherzutrotten vermag wenn auch
nicht geleugnet werden ſoll daß an einigen Stellen in der
Legende neben rohgezimmertem Versbau auch der bekannte
Wildenbruch ſche feurige Renner dahinſprengt Die Hauptſchwäche
dieſer dramatiſchen Legende beruht aber zweifellos darin daß
Wildenbruch in der Kennzeichnung der Perſönlichkeit des Jmpe
rators zu ſehr aus dem Rahmen der Symbolik herausgetreten iſt
Vollends hat ſich der Dichter die großen Züge in der Geſtalt
unſeres Heldenkaiſers mehr oder weniger entgehen laſſen ſo die
ihm eigenen wahrhaft fürſtlichen Gedanken die ihn ſo recht zu
einem Regentenſpiegel geeignet erſcheinen ließen Auch fehlt
gänzlich die Andeutung ſeines Scharfblickes bei der Auswahl der
rechten Männer ſei es als ſtreitbare Helden oder als volks
thümliche Politiker Er hätte vielmehr mit der Leuchte des Poeten
die verſchiedenen Zeitabſchnitte im Leben des vielgeprüften und
reichgeſegneten Zollernſohnes erhellen und dichteriſch verklären
ſie in ihrem innerſten Weſen erfaſſen und vor dem beſchaulichen
Hörer in lebendiger Fülle erſtehen laſſen ſollen Nichts von
alledem Dafür begnügt er ſich mit dem Hineintragen des un
faßbaren und wechſelvollen je nach dem Standpunkte des un
parteiiſchen Beobachters in den bunteſten Farben ſchillernden
Begriffs Volksſeele

Kunſt und Politik haben nichts miteinander zu thun Eine
neue hübſche Jlluſtration dazu giebt die Thatſache daß der
Schöpfer des Kaiſer Wilhelmdenkmals in Berlin
Reinhold Begas in ſeiner Jugend auch eine Büſte von
Ferdinand Laſſalle gemeißelt hat die ſich jetzt im Beſitz
eines ſehr bekannten ſozialdemokratiſchen Schriftſtellers befindet

Gerichtsverhandlungen

Halle 24 März Strafkammer Der Dienſtmann
Karl Kirchhof hier wollte nach Taſchenſpielerart Geld ver
ſchwinden laſſen ging dabei aber derart zu Werke daß die
Sache ſich als Diebſtahl kennzeichnete und das Schöffen
gericht ihn mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafe 1 Monat
Gefängniß wegen Unterſchlagung und ſein hartnäckiges Leugnen
auf 1 Monat im Gefängniß verſchwinden laſſen will Er
hatte hiergegen Berufung eingelegt und behauptete er ſei un
ſchuldig Durch die Beweisaufnahme ergab ſich aber daß
Kirchhof am 17 Dez v J im Thüringer Hofe beim Bier
trinken einem Handelsmann der renommirend eine Anzahl Gold
ſtücke vor ſich hinlegte und auf Zureden des Wirthes ſeinen
Mammon wieder an ſich nahm ein Goldſtück escamotirt Wie
der Wirth bemerkte hatte Kirchhof das Goldſtück zwiſchen zwei
a eingeklemmt verſchwinden laſſen und auf des Wirthes

rſuchen zur Hergabe des Goldſtückes erklärt er habe keins
Dann griff Kirchhof nach des Handelsmannes Bierglaſe und
als der Wirth auf des Kellners Bemerkung Das iſt ja gar
nicht Jhr Bier, das Glas aus Kirchhof s Hand wegnahm fiel
das geklemmte Goldſtück auf den Tiſch und kollerte dann auf den
Fußboden Der Wirth hob es auf es war ein Zwanzigmarkfſtück
das er dem Handelsmanne zurück gab So hatte Kirchhof als
Escamoteur mit ſeinem Debut Fiasko gemacht und muß nun die
Folgen tragen denn ſeine Berufung wurde verworfen

Ebenfalls um einen Diebſtahl handelte es ſich in der Sache
der Arbeiter Guſtav Helmert hier und Karl Gottſchalk aus
Giebichenſtein Letzterer war nicht erſchienen auch war es nicht
gelungen ſeinen Aufenthalt z ermitteln und das ſchien den
Angeklagten Helmert auf den Gedanken gebracht zu haben
ſich aufs Leugnen zu verlegen und die Hauptſchuld auf Gott
ſchalk zu ſchieben Er hatte aber nicht bedacht daß er dadurch
ſeine eigene Lage verſchlimmerte denn bei offenem Geſtändniß
das ihm wiederholt angerathen wurde hätte er ſich der Milde
des Gerichtshofes empfehlen können Helmert iſt 18/2 Jahre
alt und bereits dreimal wegen Diebſtahls beſtraft mit 4 Monaten
3 Tagen Gefängniß Jetzt hat er wegen Hausfriedensbruchs
und Widerſtand gegen die Staatsgewalt noch 5 Wochen Gefäng
niß zu verbüßen Die jetzige Sache geſtaltete ſich ſchlimm für
ihn da ſchwerer Diebſtahl vorlag und er ſich im wiederholten
Rückfalle befand Am 12 November v J war er mit Gott
ſchalk beim Materialwaarenhändler Hirſch in Tornau bei Halle
überraſcht worden als beide in deſſen Wohnung einen Glas
ſchrank geplündert und im Laden ſich Wurſt und Cigarren an
geeignet hatten Helmert war entkommen Gottſchalk aber gefaßt
und ins Spritzenhaus geſperrt worden Jn jene verſchloſſengeweſene Behauſung waren die Diebe nad Eindrücken zweier
Fenſterſcheiben durch Einſteigen gelangt r erbrachen erwähnten
Schrank und entwendeten eine Uhr nebſt Kette zwei Meſſer
eine Brille ein Portemonnaie und ein Paar Unterhoſen zu
ſammen etwa 30 M werth Als ſie darauf im Laden wirth
ſchafteten kam eine Frau aus dem Hauſe hinzu bei derenErſcheinen und lautem Rtnfen die Burſchen flüchteten Bei Gott

ſchall war nichts von den geſtohlenen Gegenſtänden gefunden
er hatte Helmert als Thäter cher und dann ſeine wieder
erlangte Freiheit zum Verſchwinden benutzt Helmert wurde für
überführt erachtet und nach dem auf 3 Jahre Zuchthaus und
Nebenſtrafen lautenden Strafantrage bequemte er ſich endlich
zum Geſtändniß mit der Bitte um mildernde Umſtände Die
geſtohlene Uhr wollte er für 5 M verkauft die übrigen Gegen
ſände verloren haben Wo Gottſchalk ſei wiſſe er nicht Er
wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt
Das Geſtändniß des Angeklagten war zu ſpät gekommen

Vermiſchtes
Wie groß iſt der Kaiſer Dieſe Frage die im Laufe des

Jahres dutzende male aus unſerem Leſerkreiſe an uns gerichtet
zu werden pflegt iſt nun in den Tagen der Centenarfeier da
man ſich noch mehr als ſonſt mit der Perſon des Kaiſers be
ſchäftigte noch häufiger za worden An zahlloſen Feſttafeln
und Stammtiſchen in den verſchiedenſten Theilen des Reiches
ſind Wetten in dieſer Richtung abgeſchloſſen worden und auch
die Frage wurde vielfach erörtert wie groß Kaiſer Wilhelm I
und Kaiſer Friedrich waren Das B kann auf Grund
authentiſcher hell alle dieſe Fragen dahin beantworten
daß Kaiſer Wilhelm II 1,72 mm mißt während die Körper
länge gar Wilhelm s I elf und die Kaiſer Friedrich s
dreizehn Centimeter mehr betrug

Graf Häſeler der Kommandirende des VI Armeecorps
in Metz iſt zwar hölliſch ſcharf, wie ſeine Soldaten ſagen

und gönnt uns nicht viel Ruhe aber er ſorgt auch für uns
Hunderte von Anekdoten aus denen ſeine Fürſorge für den
gemeinen Mann mehr oder weniger hervorgeht ſind in Metz in
aller Mund und meiſtens auch durch die Zeitungen gelaufen
Die neueſte iſt folgende Als am Morgen der Vorfeier des

h n Kaiſer Wilhelm s I das zorps morgens um Uhr nach Gravelotte ausrückte erſchien
Graf v Häſeler früh in der Kaſerne des Regiments das als
Spitze beſtimmt war Als er ſah daß die Mannſchaften ſich in
den Kantinen noch Wurſt Käſe und dergl kauften ging er auch
zu dem Wirth und ließ ſich für 10 Pf Leberwurſt und für
10 Pf lothringer Landkäſe geben Beides wurde ihm fein ein
gewickelt überreicht Er ließ nun eine Anzahl Soldaten die
auch für je 10 Pf Wurſt und Käſe gekauft hatten antreten und
zeigte ihnen ſeine beiden Portionen mit der Frage ob ſie auch
o viel bekommen hätten Nein Excellenz, war die Antwort
nur halb ſo viel, was ſich auch durch Vergleich beſtätigte

Schon am andern Tage erſchien ein Befehl an den derr
daß er für 10 Pf 80 g Leberwurſt und 150 8 lothringer Käſe
zu verabreichen habe Genau ſo viel hatten ſeine beiden Stücke
gewogen

Ein anßerordentlich hohes Extrahonorar erhielt der
Jnſtitutsvorſteher Dr Goldmann in n nämlich
10,000 M dafür daß er den Sohn des Millionärs n
in Mühlhauſen i E durch das Einjährig Freiwilligen Examen
durchgebracht hat

Der berüchtigte Polizeiſpitzel Normann Schumann iſt
auf Kreta von den Türken durchgeprügelt worden Ein Tele
gramm meldet dem B Normann Schumann hält ſich zur
Zeit als Korreſpondent engliſcher Blätter im griechiſchen Haupt
quartier in Lariſſa auf Normann Schumann wurde bei dem
Verſuch das türkiſche Lager in Augenſchein zu nehmen von den
er fürchterlich durchgeprügelt und dann in Freiheit
geſetzt

Ein Narr des Glücks Jn Fraulautern hat der
Schiffer Peter Ney 40,000 M Hauptgewinn mit Nr 18,427
der Pirmaſenſer Kirchenbau Lotterie gewonnen aber bis jetzt
hat der Gewinn ihm noch nicht ausgehändigt werden können
weil Ney das betr Loos nicht vorweiſen kann Als derſelbe
aus der Gewinnliſte erſah daß die große Summe auf ſeine
Nummer gefallen war hatte er nichts eiligeres zu thun als das
Loos mit ſeiner Adreſſe in ein einfaches Briefcouvert zu ſtecken
und in Saarbrücken wo er gerade mit einem Schiff angekommen
war in einen Briefkaſten zu werfen nachdem er den Brief an
das die Gewinne auszahlende Bankhaus Schuler in München
adreſſirt und drei 10 Pfennig Freimarken aufgeklebt hatte in
dem Glauben der Brief werde nun eingeſchrieben Auf wieder
bolte Anfragen hat das Bankhaus erwidert bis jetzt ſei bei
beſagter Brief nicht eingegangen und es ſei daher wahr
ſcheinlich daß derſelbe verloren gegangen ſei Auch die Poſt in
Saarbrücken weiß von dem Briefe nichts Der Schiffer hat
nun die ganze Sache einem ſtraßburger Advokaten übergeben
Von Bedeutung iſt hierbei die Thatſache daß der Lotterie
verkäufer bei welchem N das Loos kaufte letzteren beſtimmt
wieder erkannt hat

Stierkampf auf dem Zweirad Aus Mexiko wird
geſchrieben Der bekannte Toreador Manuel Garcia
ſah zu ſeinem Schrecken eines Tages ein daß das
Publikum bei der tödtlichen Sicherheit mit welcher er den
wüthendſten Stier zu Boden ſtreckte mangels jeder Gelegenheit
zu erwünſchter Aufregung in der Theilnahme nachzulaſſen
begann Mannuel ſuchte lange nach einem neuen Trick Endlich
hatte er ihn gefunden und eines ſchönen morgens kündeten
rieſengroße bunte Plakate den entzückten Mexikanern an daß
Manuel Garcia der tapferſte und berühmteſte Espada Mexikos
den größten und wildeſten Stier der je nach der Hauptſtadt ge
kommen auf dem Zweirade bekämpfen werde Die Spekulation
erwies ſich als eine großartige die Aufregung des Publikums
war ungeheuer und als der große Tag herangekommen war
ſtrömten wie früher unzählige Zuſchauer zur Arena Der
Stier war ein recht achtungswerther temperamentvoller Kämpe
welcher nach den erſten üblichen Beläſtigungen durch Lanze und
Pfeil in tollſter Wuth in der Bahn umherraſte Da erſchien
Manuel in glänzendem Koſtüm auf nickelfunkelndem Rade unter
dem donnernden Beifall der enthuſiasmirten Menge Der
wüthende Stier rannte ſofort auf ihn los aber gewandt bog
Manuel aus und das Thier ſchoß an ihm vorüber Die Arena
dröhnte von Applaus Als nun der Stier zu neuem Angriff
ſich wendete und mit noch größerer Schnelligkeit heranſtürzte
wollte Manuel wie vorher mit eleganter Nachläſſigkeit ausbiegen
zugleich aber dem Feinde den tödtlichen Stoß von der Seite her
verſetzen Aber die Maſchine läßt ſich nicht beherrſchen wie ein
gutes Pferd Er triumphirte zu früh Ein boshaftes Steinchen
hält einen Moment das Vorderrad auf einen Moment nur aber
im nächſten Moment ſitzen die Hörner zwiſchen den Rädern um
Maſchine und Toreador in hohem Bogen über die Bande
mitten unter die entſetzten Zuſchauer zu ſchleudern Die Maſchine
wurde durch die Wucht des Sturzes in ihre einzelnen Beſtand
theile zerlegt von dem Helden Garcia ſagte ein Lokal Bericht
erſtatter er habe ausgeſehen als wenn er durch eine Kopirpreſſe
gezogen worden wäre Bis auf weiteres ſcheint alſo dem Bicycle
eine Verwendung beim Stiergefecht verſchloſſen zu ſein

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Langenlohe bei Altona
ermordete der Arbeiter Mylard aus Oſtpreußen ſein einjähriges
Kind Er wurde verhaftet Die Frau des Geſchützarbeiters
Kiauka in Spandau hat ſich nach einem Streit mit ihrem
Mann in der Havel ertränkt Unter dem Verdacht am Freitag
abend den Gutsbeſitzer Roſengarth in Zögershof bei Königs
berg meuchlings erſchoſſen zu haben iſt der Jnſpektor des
Nachbargutes Ernſthof Rieß verhaftet worden Zu
Anfang der ſiebziger Jahre wurde der Beſitzer der oberhalb D
Schreiberhau und bereits auf öſterreichiſchem Gebiet gelegenen
Woſſeckerbaude Namens Alois Hollmann in der Nähe
ſeiner Wohnung ermordet und beraubt aufgefunden Die Nach
forſchungen nach dem Thäter blieben ohne Erfolg und mit derZeit gerieth die Mordthat in Vergeſſenheit Jetzt wird nun
bekannt daß in einem ſteiermärkiſchen Krankenhauſe ein Kranker
auf ſeinem Sterbelager das Geſtändniß abgelegt habe er ſei zu
Anfang der ſiebziger Jahre auf der Flucht geweſen und habe auf
einem hohen Gebirge in der Nähe hoher Felsmaſſen einen großen
Mann nach heſtigem Kampf erſtochen und beraubt Den Namen
des Gebirges und des Landes vermochte der Kranke nicht mehr
anzugeben Die zuſtändigen öſterreichiſchen Grenzbehörden ſind
von dieſem Geſtändniß benachrichtigt worden und man nimmt
an daß damit das Dunkel das bisher über der Ermordung des
Baudenwirths Hollmann ſchwebte gelichtet iſt Das hohe Ge
birge und die hohen Felsmaſſen würden für den Ort der Mord
that zutreffend ſein Ein türkiſcher Offizier der zur Abnahme
von Kanonen nach Deutſchland kommandirt war wollte ſich im
Eiſenbahnzuge bei Düſſeldorf erſchießen wurde aber daran
verhindert und in die Jrrenanſtalt Grafenberg gebracht Beim
Feſtſchießen der Schützengilde in Dyhernfurth drang dem
neben dem Schießſtande ſtehenden zwölfiährigen Schulknaben
Portack eine Kugel in den Hinterkopf und kam an der Stirn
heraus Der Knabe ſtarb nach wenigen Stunden

Perſonalnachrichten Jn Würzburg beging in aller
Stille der Univerſitätsprofeſſor Geheimrath Dr v Wegele
ſein fünfzigjähriges Doktorjubiläum aus welchem Anlaß die
philoſophiſche Fakultät und der Senat der Univerſität Glück
wunſchſchreiben entſandten Die Univerſität Heidelberg über
ſandte ein kunſtvolles Ehrendiplom Der öſterreichiſche Prinz
Jyiuiyr z Hohenlohe Schillingsfürſt iſt als Novize in
ein Benediktinerkloſter eingetreten und die zweite Tochter des
Prinz Alois Lichtenſtein Prinzeſſin Henriette wird
n der Benediktinerinnenkirche in Prag das feierliche Ordens
elöbniß in die Hände des Kardinals Schönborn ablegen
ie bereits gemeldet iſt in Altong Profeſſor Karl Hanſen

eſtorben Mit ihm iſt eine Perfönlichkeit die vor anderthalb
Jahrzehnten wohl zu den bekannteſten in Deutſchland gehörte
a nae gang m Jahre 1880 war es wo in den ver
ſchiedenſten Städten Deutſchlands beſonders aber in Breslauund Chemnitz die hypnotiſchen Schauſtellungen Hanſen s des

bis dahin ginglih unbekannten Mannes aus Dänemark großes
Aufſehen in der wiſſenſchaftlichen Welt hervorriefen Obwohl
ſchon früher gelegentlich bekannt wurden durch ihn die öyp
notiſchen Phänomene zum erſten mal eingehend gewürdigt
Hanſen ſtarb in bitterſter Armuth durch Almoſen ſeiner Freunde
unterhalten

vom

Aus dem Leſerkreiſe
Zur Denkmalsfrage liegt uns heute aus Bürgerkreifolgendes weitere Eingeſandt vor iſen
Jn Jhrem geſchätzten Blatte finde ich zu meiner großen

Freude die Anſicht vertreten daß betreffs der Aufſtellung eines
Kaiferſtandbildes Kaiſer Wilhelms L über die Platz
frage gar nicht zu verhandeln iſt Hierfür iſt das Beſte eben

ut genug und kann daher auch meiner Auffaſſung nach nur derRiedbe platz in Frage kommen Jede andere Löſung wäre
ein Mißgriff und würde ſicherlich von dem hochherzigen Spender
wie von der Bürgerſchaft tief bedauert werden Leider aber iſt
der Riebeckplatz durch die Fortführung der Franckeſtraße mitten
über den Platz getheilt worden und zwar mit Rückſicht auf die
Durchführung der elektriſchen Bahn Damit iſt dem ſonſt ſo
impoſanten Platze ein gutes Theil ſeiner Geſammtwirkung ge
nommen worden und nicht mit Unrecht darf man heute den
Vorwurf erheben daß der Platz nicht mehr bedeutend genug ſei
dem groß anzulegenden Denkmale diejenigen landſchaftlichen
Reize zu bieten wie ſie erforderlich ſind für das Andenken
des großen Kaiſers Das aber läßt ſich ändern und es wird
über kurz oder lang dahin kommen müſſen ſo ſehr man
ſich auch ſträuben mag Der Zugang zum Bahnhofe wie er
heute beſteht iſt auf die Dauer unhaltbar Der Fußverkehr
über die kreuz und quer und obenein ſtark befahrenen Straßen
der Wagenverkehr an ſich wo langſam dahinrollende Laſtwagen
den im ſchnelleren Tempo fahrenden Kutſchgeſchirren den We
verlegen dazu der Betrieb der elektriſchen und Pferdebahn
denen alles andere ausweichen muß das Alles verträgt ſich
nicht und hat täglich laute Klagen und oft häßliche Straßen
zänkereien im Gefolge ſo daß ſchon mannigfach auch an maß
gebender Stelle an die Anlegung eines Tunnels vom neuen
Bahnhofe nach dem ehemaligen Droſchkenhalteplatz vor dem alten
Bahnhofe gedacht worden iſt Wird dieſes durchgeführt ſo wird
auch der Perſonen und Wagenverkehr nach dieſem Platze ver
legt werden ſchon um die Delitzſcherſtraße dem Laſtwagenverkehr
allein zu überlaſſen und hier die hindernden Schienen entfernen
zu können Dann aber wird die elektriſche Bahn nicht mehr
über den Riebeckplatz führen ſondern den alten Droſchkenhalte
platz in direkter Linie zu erreichen ſuchen Damit iſt die
Möglichkeit gegeben wenn auch nicht die Straße über den
Riebeckplatz einzuziehen ſo doch ſo umzugeſtalten daß die
Geſammtwirkung des Platzes dem Denkmale zu gute kommt
Beides wird dann eine Zierde ohnegleichen ſein und beredtes
Zeugniß ablegen von dem Patriotismus der Stadt Halle und
I Ergebenheit gegenüber dem Schöpfer des deutſchen Kaſſer

reiches X
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle 24 März
Aufgeboten Der Handarb Theodor Wanke und Anna

Rappſilber Taubenſtr 16 und Thorſtr 37 Der Brauer
Wilhelm Lepitz und Emma Kürſten Kl Brauhausſtr 12 und
Leipzigerſtr 85 Der Bergmann Hermann Schulze und Anna
Siebeck Leimbach und Mühlweg 33 Der Kaufmann Ernſt
Mansfeld und Jenny Unger Radebeul Dresden und Graſe
weg Der Schneidermſtr Guſtav Brüggemann und Hedwig
Munzig Parkſtr 11 Der Buchdrucker Karl Mendorf und
Minna Jahn Werdergaſſe 8 und Wörmlitzerſtr 100 Der
Hilfsweichenſteller Otto Meier und Johanne Henke Am Kirch
thor 30 und Raffinerieſtr 28 Der Gerichtsaſſeſſor Ernſt Meyer
und t Seger Danzig und Albrechtſtr 38 Der Fabrik
arbeiter Max Haller und Marie Schwenker Schmiedſtr 31
Der Maler Louis Wolf und Emilie Fehſe Kuttelhof Der

s Friedrich Moeſch und Marie Kummer Alter
Markt 27 und Lodersleben Der Handarb Karl Lehmann und
Anna Weiſe Barfüßerſtr 16 und Weidenplan Der Kaufm
Karl Hennrich und Johanne Patzſchke Magdeburg und Aſchers
leben Der Landwirth Wilhelm Schombardt und Marie Beyer
Berlin Der Hilfsbremſer Auguſt Gödicke und Lina Recke
Wittenberg Der Comptoiriſt Karl Bieler und Klara Teller
Bernburg und Halle Der Brauer Johann Weißmann und

Klara Ladewig Halle
Eheſchließzungen Der Kaufm Karl Ruſt und Eliſe Stock

mann Merſeburgerſtr 7 und Königſtr 25 Der Bahnarbeiter
Thilo Rübeſaamen und Alma Nottrott Landwehrſtr 15 und
Bernhardyſtr 14 Der Gaſtwirth Wilhelm Silchmüller und
Klara Leuſchner Magdeburgerſtr 36 und Parkſtr

Geboren Dem Gärtner Franz Block ein Paul Otto
Franz Gerberſtr Dem Dachdecker Otto Heſſe ein S
Walter Edmund Erich Jakobſtr 42 Dem Handarbeiter
Friedrich Schwan eine Anna Pauline Tholuckſtr Dem
Poſtſchaffner Wilhelm Wille ein Hermann Erich Beeſener
ſtraße 23 Dem Fuhrherrn Guſtav Weinholz eine Jda
Margarethe Harz Dem Handarbeiter Eduard Gille ein
Auguſt Arthur Kl Schloßgaſſe Dem Bahnarbeiter Friedrich
Kuhl eine Frieda Hedwig s Erna Streiberſtr 12

em Bäcker Bruno Gebhardt ein Walter Willy Hermann
Hardenbergſtr 40 Dem Mechaniker Ernſt Jungk ein Ernſt

Karl Arthur Bergſtr H Dem Maler Hermann Hennig eine
Friederike Emma Martha Am Bahnhof Dem Schneider

Wendelin Wagner eine Hertha Geiſtſtr Dem Kellner
Friedrich Schmidt ein Wilhelm Werner Steinweg 52
Dem Böttchermeiſter Hermann Knopf eine Luiſe Margarethe
Landwehrſtr 21 Dem Handarbeiter Karl Baum ein

Hermann Wilhelm Arthur Alter Markt Dem Kaufmann
e hre ein Robert Ludwig Bernhard Hans Linden
traße
Geſtorben Des Schloſſer Auguſt Röder S Willy 8 M

Breiteſtr 18 Des Berginvaliden Friedrich Buſch Ehefrau
Julie geb Feuerberg 57 J Bahnhofſtr 11 Der vVierfahrer
Louis Damm 38 J Klinik Des Poſtſchaffner Guſtav Buckow
S Albert 1 J Gütchenſtr 14 Die Wittwe Charlotte
Knaubel geb Schulze 72 J Weingärten 41

Kirchliche Anzeigen
Synagogen Gemeinde Freitag abends 6 Uhr und

Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt
an

Meteorologiſche Station zu Halle
24 März 25 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 748,8 749,7Thermometer Celſius 12 4 8 6Rel Feuchtigkeit 7 59 88Wind SW 2 SW 2Maximum der Temperotur am 24 März 17,5 C

Minimnum in der Nacht vom 24 März zum 25 März 8,4 C
Nieder ſchläge am 25 März 7 Uhr morgens 0,0 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Freitag den 26 März
Unter dem Eindruck eines chd rn gehietes über dem ſüd

öſtlichen Europa das ſich weſtlich auszudehnen ſcheint dürfte in
Mitteldeutſchland Ausheiterung und wärmeres Wetter zu erwarten
ſein
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